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Verschoben: Burger & Beats
am Skypark Himmelgarten
SCHWÄBISCH GMÜND. Die geplante After-
Work-Party mit DJ RayVanTekk für Freitag,
3. Mai, muss wetterbedingt auf den Donners-
tag, 9. Mai (Christi Himmelfahrt/Vatertag), 16
Uhr, verschoben werden. (rast)

Vollsperrung der Ledergasse
am Samstag
SCHWÄBISCH GMÜND. Aufgrund der Auto-
und Fahrradausstellung des HGV wird die
Ledergasse am Samstag, 4. Mai, in der Zeit
von 7 bis 19 Uhr, zwischen dem Gold- und
Silber-Forum und der Einmündung Türlen-
steg, Höhe der Bushaltestellen für den Fahr-
zeugverkehr voll gesperrt.  (sv)

Musikschultag der
Städtischen Musikschule
SCHWÄBISCH GMÜND. Zum Musikschultag in
der Städtischen Musikschule sind Kinder,
Jugendliche, Eltern und Erwachsene am
Samstag, 4. Mai, 10 bis 13 Uhr, willkommen,
um Musikinstrumente kennenzulernen oder
sich beraten zu lassen. Ab 10 Uhr haben die
Kinder der Musikalischen Früherziehung zu
jeder vollen Stunde ihren Auftritt im Schwör-
saal. Gleichzeitig kann man in den Unter-
richtsräumen alle Instrumente ausprobieren
und sich von den Lehrkräften fachkundig
beraten lassen. Das „Café Schwörhaus“ ist
Tel. 0 71 71/6 03-40 90 oder per E-Mail an
musikschule@schwaebisch-gmuend.de. (sv)

51. Wandertage am Samstag
und Sonntag
RUPPERTSHOFEN. Der Gründungsverein des
deutschen Volkssportverbandes (DVV) veran-
staltet am Samstag, 4. Mai, und Sonntag, 5.
Mai, einen Wandertag inmitten des Schwäbi-
schen Waldes. An beiden Tagen kann man ab
7 bis 13 Uhr auf drei Wanderstrecken (5, 10
und 20 km) die unberührte Natur des Auer-
bach und Rottals erkunden. Zielschluss ist 17
Uhr. Für Essen und Getränke ist in der Kultur-
und Sporthalle gesorgt.  (wefr)

Heimatmuseum
am Sonntag geöffnet
WALDSTETTEN. Am Sonntag, 5. Mai, ist das
Museum samt Dauerausstellung, der Sonder-
ausstellung „Waldstetten im Wandel der Zeit“
sowie dem Museumscafé von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. (raba)

Kurz notiert

VON BENJAMIN RICHTER

IGGINGEN. Eine Viertelstunde vor Beginn
der Amtseinsetzung in der Gemeindehalle
öffneten sich die Schleusen des Himmels,
als wollten sie noch einmal unterstreichen,
in welch stürmischen Zeiten Tobias Feld-
meyer die Geschicke im Igginger Rathaus
übernimmt. Dennoch fand sich der 44-Jäh-
rige, ebenso wie am Samstag sein Vorgän-
ger Klemens Stöckle bei dessen Abschieds-
feier, vor vollen Rängen wieder. Sichtlich
groß war das Interesse der Igginger, Brain-
kofer und Schönhardter, dabei zu sein beim
Auftakt der „Ära Feldmeyer“, die Landrat
Joachim Bläse in seinem Grußwort herauf-
beschwor. Wohlbekannt ist nach drei Jahr-
zehnten unter Schultes Stöckle die Größe
der Fußstapfen, in die Feldmeyer tritt.

Seit seiner Wahl Anfang Februar war der
designierte Verwaltungschef nicht untätig,
wie Bürgermeister-Stellvertreter Andreas
Widmann berichtete: Feldmeyer habe in
der Zwischenzeit schon Gemeinderatssit-
zungen besucht und Außentermine wahr-
genommen. Manfred Dambacher, ein wei-
terer der drei stellvertretenden Bürger-
meister – Dritte im Bunde ist Margot Kurz
–, lobte Feldmeyer für seinen engagierten
Wahlkampf: Unter anderem habe er in drei
Urlaubswochen seine Flyer selbst an die
Haushalte in den drei Ortsteilen verteilt.

Nach Feldmeyers Verpflichtung und
Vereidigung brachte Landrat Bläse seinen
Enthusiasmus für den Igginger Führungs-
wechsel mit Fußball-Metaphern zum Aus-
druck. „Die erste Saison ist eingeläutet“,
verkündete er und zeigte sich zuversicht-
lich, dass der neue „Spielführer“ und „Trai-
ner“ seinen anstehenden Aufgaben
gewachsen sein wird. Wie im Ballsport,
brauche es auch in der Kommunalpolitik
viel Teamgeist, ob innerhalb der Verwal-
tung oder im Zusammenspiel mit dem
Gemeinderat. Ein Fußball mit dem Logo
des Ostalbkreises rundete Bläses Rede ab –
für Feldmeyers Lebensgefährtin Andrea
Schmid gab es Blumen und für Sohn Jannis
ein Entdecke-den-Ostalbkreis-Brettspiel.

Dieter Gerstlauer erinnerte als nächster
Gratulant, seines Zeichens Bürgermeister
von Durlangen und Vertreter des Ostalb-
kreises im Gemeindetag Baden-Württem-

Neuer Teamplayer auf Igginger „Trainerbank“
Kommunalpolitik: Wenn man wie Tobias Feldmeyer für den Fußball brennt, dann bleiben einschlägige Metaphern auch bei der Vereidigung
als Bürgermeister nicht aus. Am Donnerstagabend war es so weit – und Landrat Bläse hatte sogar ein rundes Leder als Antrittsgeschenk dabei.

berg, daran, dass die Geschichte mit der
„Eheschließung“ zwischen Wählerschaft
und Bürgermeister nicht auserzählt sei.
„Nach gelungener Hochzeit geht es nun
weiter in den Alltag“, stellte er in Aussicht
und betonte, ein Bürgermeister müsse Brü-
cken bauen und Menschen zusammenfüh-
ren. „Dazu gehört es auch, nach klar defi-
nierten Strategien zu handeln“, riet Dieter
Gerstlauer seinem neuen Amtskollegen.

Als Gemeindeoberhaupt von Feldmey-
ers Wohnort Göggingen und Vorsitzender
des Gemeindeverwaltungsverbands Lein-
tal-Frickenhofer Höhe bereitete Danny
Kuhl den frisch Vereidigten darauf vor,
dass der Bürgermeister-Job Aufopferung
erfordere. „Es ist ein Amt, dass nur die

wenigsten bereit sind anzutreten“, gab er
zu bedenken und wünschte Feldmeyer,
unter anderem, kreative Ideen, eine kluge
Finanzpolitik, Humor und Gelassenheit.

Im Namen aller Igginger Vereine und
Organisationen hieß Hermann Behringer
vom Obst- und Gartenbauverein den neuen
Schultes willkommen. Dem kam das
Schlusswort zu, in dem er seinem Vorgän-
ger und seiner Familie dankte und zur
Stimmabgabe bei den Kommunalwahlen
am 9. Juni aufrief. Nach Beiträgen der
Musikkapelle Iggingen und des Gesangver-
eins Schönhardt klärten schließlich Bärbel
und Liesel ein für alle Mal, wie sich der
Neue im Rathaus schreibt: „Feldmeyer mit
dreimal E und Ypsilon, ja bitteschee!“

Den Amtseid nahm dem neuen Igginger Verwaltungschef Tobias Feldmeyer (l.) der stellvertretende Bürgermeister Manfred Dambacher ab.
Mit Feldmeyers erstem Arbeitstag beginnt am Freitag eine neue Ära, nach 30 Jahren mit Klemens Stöckle an der Rathausspitze. Foto: bri

Tobias Feldmeyer leitete von 2006 bis 2021
das Bürger- und Standesamt der Stadt
Heidenheim, bevor er an die Spitze des
Hauptamts der Gemeinde Alfdorf wechselte.
Dort trug er zuletzt Verantwortung für die
Bereiche Bildung und Betreuung, Jugend und
Soziales, Gremienarbeit, Personalwesen und
Pressearbeit. Zugleich war er innerdienstlich
Stellvertreter des Bürgermeisters. Mit 82,17
Prozent der abgegebenen Stimmen wählten
die Igginger den parteilosen Bankkaufmann
und Verwaltungswirt am 4. Februar dieses
Jahres zu ihrem neuen Bürgermeister.
Feldmeyer ist 44 Jahre alt, katholisch und
lebt mit Partnerin und Sohn in Göggingen.
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Schwäbisch Gmünd feiert am Freitag, 3. Mai 2024

Gleichstellungstag der Aktion Netzwerk
Sonderveröffentlichung

 Annett Seidler – stock.adobe.com

rung wird jährlich am 5. Mai
gefeiert. Der Aktionstag wurde
1992 von den Interessenvertre-
tungen Selbstbestimmt Leben
Deutschland (ISL) ins Leben
gerufen und wird jährlich began-
gen. Ziel des Tages ist es, die für
eine Gleichstellung behinderter
Menschen erforderliche rechtli-
che Grundlage zu schaffen.
Der 5. Mai wurde gewählt, da an
diesem Tag auch der Europatag
des Europarates stattfindet und
damit gezeigt werden soll, dass
alle Menschen europaweit
gleichgestellt sein sollen. svgd

Bereich Menschen mit Behinde-
rung, Kinder- und Jugendarbeit
und ehrenamtlichen Menschen
mit und ohne Behinderung in
Schwäbisch Gmünd. Dieses Jahr
sind folgende Kooperationspart-
ner beteiligt: Canisius-Jugend-
hilfe, Klosterbergschule, Lebens-
hilfe e.V., Stiftung Haus Linden-
hof (Beratungsstelle BAD, Woh-
nen) und der Stadtverwaltung
Schwäbisch Gmünd mit Kom-
mune Inklusiv.
Zum Hintergrund: Der Europäi-
sche Protesttag zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Behinde-

lungstag. Das Turnier findet am
Samstag, 4. Mai, auf dem Kunst-
rasenplatz am Schulzentrum
Strümpfelbach statt. Anpfiff ist
um 9.30 Uhr. Gespielt wird auf
einem Kleinfeld. Jedes Spiel dau-
ert zehn Minuten. Eine Mann-
schaft besteht aus sechs Feld-
spielern und einem Torwart. Pro
Team dürfen drei Menschen
ohne Behinderung auf dem Feld
stehen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.
Die Aktion Netzwerk ist ein
Zusammenschluss verschiede-
ner Institutionen aus dem

fee und Kuchen. Seit nun etwa 18
Jahren organisiert die Aktion
Netzwerk zum europäischen
Gleichstellungstag eine öffent-
lichkeitswirksame Veranstaltung,
meistens in der Innenstadt von
Schwäbisch Gmünd oder inte-
griert bei anderen Großveran-
staltungen, wie bei der Landes-
gartenschau oder anderen städ-
tischen Events.
Der Inklusive Kick, ein Fußball-
turnier für Menschen mit und
ohne Behinderung, ist auch
heuer wieder fester Bestandteil
des Programms zum Gleichstel-

schließt sich eine Rede von
Salome Peter zur Situation von
Menschen mit Behinderungen in
der Gesellschaft an. Tanja Rost
moderiert die Vorstellung der im
Rahmen der Aktion entstande-
nen Bilder. Ein gemütliches Bei-
sammensein schließt sich an. Für
musikalische Unterhaltung sorgt
ein DJ.
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Es gibt Pierogi und
Getränke vom deutsch-ukraini-
schen Verein Jednannja e.V.,
Schüler der 8. Klasse des Schef-
fold-Gymnasiums verkaufen Kaf-

und bearbeitet (Fotografin: Leo-
nie Kopp-Tuna). Die Bilder wer-
den im Anschluss bis zum 23. Mai
im Rathaus ausgestellt.
Abgerundet wird das Programm
durch Musik und Verpflegung
und eine Foto-Box, die vor Ort
kostenlose Erinnerungsfotos er-
möglicht.
Programmablauf:
Mit dem gemeinsamen Tanz „So
wie ich bin“ startet um 11 Uhr die
Veranstaltung. Die Eröffnung
übernimmt der Erste Bürger-
meister Christian Baron zusam-
men mit Johnny Thomas. Daran

A nlässlich des „Gleichstel-
lungstages für Menschen
mit Behinderung“ am 5.

Mai findet in Schwäbisch Gmünd
bereits heute am Freitag, 3. Mai,
unter dem Motto: „Räume für
unsere Träume – selbstbestimmt
Leben ohne Barrieren“ am obe-
ren Marktplatz von 11 bis 13 Uhr
ein buntes Programm statt.
Nach dem gemeinsamen Tanz
und verschiedenen Ansprachen
werden elf Portraitfotos vorge-
stellt, die jeweils einen Zukunfts-
traum präsentieren. Diese Bilder
wurden im Vorfeld fotografiert

Buntes Gleichstellungsfest
auf dem Marktplatz

Das Programm „Räume für unsere Träume – Selbstbestimmt
leben ohne Barrieren“ findet heute von 11 bis 13 Uhr statt

Am Gleichstellungstag in Gmünd wirken viele Hände mit: Der Erste Bürgermeister Christian
Baron (hintere Reihe rechts) und der Aktivist Johnny Thomas (hintere Reihe, Vierter von links)
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrüßen. Foto: svgd


